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Am 9. August 2025 hat sich un-
ser Dorf bei bestem Sommer-
wetter wieder einmal von seiner 
schönsten Seite gezeigt: Das 
Sommerfest in Eichhorst war 
ein voller Erfolg. Ab Mittag füll-
te sich der Platz mit fröhlichem 
Stimmengewirr, Kinderlachen 
und dem Duft von frisch gebac-
kenem Kuchen.
Für die Kleinsten gab es eine 
Hüpfburg, Kinderschminken mit 
Nina und spannende Mitmach-
aktionen bei „Schniekes Stöff-
chen“ von Christina Hogh. Ein 
besonderes Highlight war die 
große Schaumparty – unsere 
kleine Überraschung, die vor al-
lem den Kindern riesigen Spaß 
bereitete. Auch beim Basteln 
und Bogenschießen waren 
große und kleine Gäste mit Be-
geisterung dabei. Ein weiterer 
Höhepunkt war der traditionelle 

Kuchenwettbewerb. Viele kleine 
und große fleißige Bäckerinnen 
und Bäcker reichten ihre Apfel-
kuchen ein – und die Jury ver-
lieh schließlich den silbernen 
Löffel an die beste Kreation.
Auf der Bühne sorgte Mode-
rator Henry Pepinski für gute 

Laune und führte durch ein ab-
wechslungsreiches Programm: 
Von den „Sounds of Akkordia“ 
über den fröhlichen Auftritt der 
Kita Löwenzahn, die schwung-
volle Darbietung der United 
Dance Family bis hin zu Trom-
petenklängen von „János der 

Trompeter“ – es war für jeden 
Geschmack etwas dabei. Den 
stimmungsvollen Abschluss 
bildete der Tanzabend mit DJ 
Bodo, bei dem viele Gäste bis 
in die Abendstunden ausgelas-
sen tanzten.
Ein großes Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, 
den Vereinen, der Volkssolida-
rität und unserem Caterer aus 
Schönerlinde, die mit Kuchen, 
Herz und leckerem Essen zum 
Gelingen beigetragen haben.
Wir freuen uns, dass so viele 
Gäste den Weg nach Eichhorst 
gefunden haben und gemein-
sam mit uns einen wunderschö-
nen Sommertag verbringen 
konnten. Einmal mehr hat sich 
gezeigt: In Eichhorst lässt es 
sich gut feiern!

Kathrin Suter,
Ortsvorsteherin Eichhorst

Offene Angebote für Eltern 

Sommerfest mit Musik, guter Stimmung und Schaumparty

Die Kita „Borstel“ der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe in Groß Schö-
nebeck kann aufatmen: Das 
beliebte Spielgerät auf dem 
Außengelände ist gerettet – und 
das in Rekordzeit.
Nachdem im Sommer Schäden 
festgestellt wurden, startete die 
Kita einen Spendenaufruf. Mit 
großem Erfolg: Innerhalb von 
weniger als zwei Wochen ka-
men 4.800 Euro zusammen – 
deutlich mehr als die ursprüng-
lich benötigten 4.000 Euro.
Bereits beim diesjährigen „Bor-
stelfest“ wurden 241,50 Euro 
gesammelt. Über die Spenden-
plattform Betterplace gingen 
weitere 3.000 Euro ein, zusätz-
lich spendeten Unterstütze-

rinnen und Unterstützer 1.800 
Euro direkt auf das Konto der 
Johanniter. Die Beträge reich-
ten von 5 bis 1.000 Euro – ein 
Zeichen der breiten Verbunden-
heit.
Besonders erfreulich: Bei der 

Reparatur stellte sich heraus, 
dass mehrere Pfosten nur teil-
weise ersetzt werden mussten. 
Dadurch reduzierten sich die 
Kosten um rund 50 Prozent. 
So bleibt ein größerer Anteil 
der Spendengelder für zusätzli-

che Maßnahmen rund um den 
Spielbereich: die Pflege wei-
terer Spielgeräte, zusätzlichen 
Sonnenschutz und eine attrak-
tivere Gestaltung des Spielhofs.
Die Reparatur einschließlich 
neuem Fallschutz wurde inzwi-
schen abgeschlossen. Damit 
ist das Spielgerät rechtzeitig 
zum Start ins neue Kita-Jahr 
wieder bespielbar und steht 
den Kindern für sicheren und 
unbeschwerten Spielspaß zur 
Verfügung.
„Wir sind überwältigt von der 
Unterstützung und sagen ein 
herzliches Dankeschön im Na-
men aller Kinder und des ge-
samten Teams“, so Kita-Leiter 
Tobias Biermann.

Tolle Spendenbereitschaft rettet Spielgerät in der Kita „Borstel“

Die Johanniter-Unfall-Hilfe bie-
tet im Oktober 2025 kostenlose 
offene thematische Elternnach-
mittage in der Kita „Borstel“ in 
Groß Schönebeck an. 
Die Termine:
08.10.25, 15:00–17:00 Uhr
„Trauer und Abschiede“, mit 
Trauerberaterin Antje Muth: 
Wie Kinder Trauer erleben und 
wie Eltern sie begleiten kön-
nen.

09.10.2025, 17:30–19:30 Uhr 
„Erste Hilfe am Kind“, mit 
Ausbildungsleiterin Sarah 
Philipp: Auffrischung für Notfäl-
le im Alltag.
Anmeldung unter kita-borstel.
nbrb@johanniter.de.
06.11.2025, 15:30–17:00 Uhr 
„Medien und Kindheit“, mit 
Medienpädagoge Kevin Matis-
zent: Tipps für sinnvollen und 
sicheren Umgang mit Medien.

Lampionumzug und Kinder- 
�X�Q�G���%�D�E�\�Á�R�K�P�D�U�N�W���L�Q���(�L�F�K�K�R�U�V�W
In Eichhorst wird am 2. Oktober 
2025 zu einem Lampionumzug 
eingeladen. Wer möchte kann 
den Umzug mit Laternen gern 
begleiten. Start ist um 19 Uhr an 
der Feuerwehr mit Lichtern und 
Liedern. Nach dem Gang kann 
man sich an der Feuerwehr mit 
einer Bratwurst oder mit einem 
heißen Getränk belohnen.

Beim Kinder- und Babyfloh-
markt am Sonntag, den 5. Okto-
ber 2025, findet man Kleidung, 
Spielzeug und Ausstattung für 
die ganz Kleinen und etwas 
Größeren. Der Flohmarkt findet 
von 10 bis 15 Uhr auf dem Feu-
erwehrgelände statt. Für das 
leibliche Wohl sorgt der Feuer-
wehrverein Eichhorst.
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Streuner! Was für ein abenteu-
erlicher Spitzname für Katzen, 
die eigentlich als Hauskatzen 
geboren wurden. Doch irgend-
wann wurden sie zu Freigän-
gern – was im Prinzip nicht 
schlimm ist. Aber: Es wurden 
unkastrierte Herumtreiber. So 
konnten sie sich ungehindert 
vermehren. Eine unkastrierte 
Katze kann im Jahr zwei- bis 
dreimal werfen. So können 
nach zehn Jahren aus einer 
einzigen Katze theoretisch rund 
200 Millionen weitere Katzen 
aus der Fortpflanzung entste-
hen. Damit beginnt der tägliche 
Kampf ums Überleben für die 
Vierbeiner, die schuldlos ihrem 
Schicksal ausgesetzt sind. 
Eine Tierschützerin, die sich 
diesem Kampf gegen das 
Elend der unkastrierten Stra-
ßenkatzen täglich stellt, ist 
Ivonne M.. Allein in Buckow gibt 
es 40 Streuner. Ivonne hat sie 
alle eingefangen und fährt mit 
ihnen bis zu 300 Kilometer weit. 
Dort hat sie einen kleinen Tier-
schutzverein gefunden, der sie 
bei der Kastration der Katzen 
unterstützt.
Derzeit bemüht sich Ivonne, 
Tierärzte vor Ort zu finden, die 
sie dabei unterstützen. Denn 
die stundenlangen Fahrten sind 
für die Katzen eine extreme 
Belastung und bedeuten zu-
sätzlichen Stress. Ein Lichtblick 
ist die Tierärztin Frau Seliger 
aus Eberswalde, die ihre Hilfe 
bereits angeboten hat. Ivon-
ne hofft nun, dass sich weitere 
Tierärztinnen und Tierärzte be-
reit erklären, zu helfen.
Die Streuner werden nach der 
Operation wieder dort ausge-
setzt, wo sie eingefangen wur-
den. „Das Katzenfutter wird 
von Menschen gespendet, die 
meine Beiträge auf Facebook 
verfolgen und helfen möch-
ten! Darüber bin ich froh, denn 
sonst hätten die Katzen kaum 
eine Chance zu überleben“, so 
Ivonne.
Ulrike K. und ich, beide im Tier-
schutz aktiv, durften Ivonne ei-
nen Nachmittag lang begleiten, 
um zu sehen, wo sich die Fut-
terstellen in Buckow befinden 
und ob wir tatsächlich so viele 
hungrige Mäuler zu Gesicht 
bekommen. Wir nahmen auch 

den Ortsvorsteher 
Matthias Gabriel mit. 
Auch er sollte sich 
selbst überzeugen 
und idealerweise 
in der Gemeinde 
Schorfheide eine 
Katzenschutzver-
ordnung anregen. 
Eine solche gibt es 
in der Stadt Anger-
münde bereits.
Das Wichtigste ist 
die Aufklärung. Nie-
mand weiß vom 
Leid der Streuner, 
weil es im Verbor-
genen liegt. Gerade 
auf dem Land ist 
das Katzenleid sehr 
groß, deswegen ist 
die Kastration und 
das Chippen der 
Hauskatzen so wichtig. Jeder 
hat eine Verantwortung seinem 
Tier gegenüber. Leider sehen 
das viele Bauern noch nicht 
so. Katzen sollen Mäuse fan-
gen, alles andere scheint egal 
zu sein. Die Tierarztkosten für 
eine Kastration sind hoch, also 
warum die Hofkatze unfrucht-
bar machen? Und bekommt sie 
Nachwuchs, ist es unvorstell-
bar, wozu Menschen fähig sind. 
„Ist doch nur ein Tier, ein Lebe-
wesen ohne Rechte“, dieses 
Denken ist wirklich katastrophal 
und wird angezeigt durch Men-
schen, die empathisch sind und 
Schnurrer mitsamt Nachwuchs 
schützen. Andersdenkende, 
von denen es zum Glück im-
mer mehr gibt. Wir Tierschützer 
geben alles, genau wie Ivonne. 
Sie sorgt sich täglich um das 
Leid der Straßenkatzen – und 
die gibt es nicht nur bei uns 
in Buckow, sondern in ganz 
Eberswalde. Auch dort ist Ivon-
ne aktiv.
Die Zeit, die Unkosten, all das 
bekommt sie nicht zurück. Es 
gibt einige Unterstützer, die 
Ivonne hin und wieder mit ei-
nem Tankgutschein versorgen 
und dafür ist sie auch sehr 
dankbar. Es bleibt nur das gute 
Gefühl, wieder geholfen zu ha-
ben, einzig und allein den Kat-
zen.
„Die Mädchen, noch unter ei-
nem Jahr, bekommen schon 
Babys“, sagt sie tief erschüttert. 

Es geht nicht nur ihr nah. Je 
länger wir an den Futterstellen 
verweilen, desto mehr Katzen 
kommen, um aus ihren vollge-
füllten Näpfen zu essen. Sie 
sind sehr dankbar, und einige 
lassen sich sogar streicheln.
Mir bricht es fast das Herz, mit 
dem Wissen, dass hier kein 
Mensch auf sie wartet, mit ih-
nen kuschelt oder spielt. Und 
doch habe ich an diesem Tag 
einige tolle Menschen kennen-
gelernt. Sie füttern, kümmern 
sich, umsorgen sie und bau-
en ihnen liebevoll Plätze. Hier 
muss keiner im Winter frieren, 
und bei Regen gibt es Schutz in 
Scheunen oder anderen über-
dachten Unterständen.
Was wünscht sich Yvonne für 
die Zukunft?
Sie muss nicht lange überle-
gen: „Ein Gelände, um Streu-
nerkatzen anzusiedeln. Es gibt 
viele Orte, an denen Katzen 
unerwünscht sind. Aber im Au-
ßenbereich, auf einer Wiese, 
in einem Wohnwagen oder ei-
nem großen Bauerngehöft mit 
Scheunen, das wäre mein Her-
zenswunsch.“
Ulrike und ich diskutieren spä-
ter, ob dieser Zukunftstraum 
nicht doch Realität werden 
könnte. Immerhin gibt es viele 
Höfe und Wiesengrundstücke. 
Wir sind uns jedenfalls einig: 
Es muss etwas passieren. Die-
ser Artikel soll der erste Schritt 
sein. Vielleicht gibt es ja Lese-
rinnen und Leser, die helfen 

möchten und können.
Weil das Katzenleid nicht totge-
schwiegen wird, hilft jetzt auch 
eine Tierärztin aus Eberswalde. 
Ivonne ist darüber sehr glück-
lich. Und auch viele Einwohner 
aus Lichterfelde haben schon 
geholfen. Sie spendeten Futter 
oder Geld. Ein kurzer Aufruf, 
und sie standen vollbepackt mit 
Katzenfutter vor unserer Haus-
tür. Ich möchte mich dafür noch 
einmal herzlich bei allen Hel-
fern mit Herz bedanken. Hört 
nicht auf, zu unterstützen, un-
sere Streuner brauchen täglich 
ihr Futter.
Gespendet werden kann di-
rekt bei Familie Gabriel oder 
Familie Biederstedt/Kleis (im 
Pfarrhaus) in Lichterfelde, in 
Buckow Haus 6 und bei jedem 
Cityboten. Auch wir nehmen 
jede Spende gern in Empfang 
und leiten sie weiter.
Natürlich waren wir an diesem 
Tag auch nicht mit leeren Hän-
den gekommen. Wir konnten 
die erste große Futterspende 
in Buckow abgeben. Das war 
aber noch nicht alles: Auch der 
Ortsvorsteher hatte eine Über-
raschung, die bei Ivonne für 
feuchte Augen sorgte. Er über-
reichte ihr einen Tankgutschein 
im Wert von 100 Euro.
Ich möchte noch einmal an 
alle Katzenbesitzer appellieren 
und jeden wirklich eindringlich 
bitten, seine Katzen, ob Haus-
katze oder Freigänger, kastrie-
ren zu lassen. Das Leid auf der 
Straße ist unermesslich. Kitten 
werden kaum ein halbes Jahr 
alt. Sie werden geplagt von Kat-
zenschnupfen, haben oft ver-
klebte Augen. Dazu kommen 
noch Parasiten, die sie befallen.
Straßenkatzen leiden und jeder 
einzelne Mensch kann helfen 
und dazu beitragen, dass die-
ses Leid nicht sein muss.
Zum Schluss bleibt mir nur noch 
zu sagen: Vielen Dank an Ivon-
ne und ihre Helfer für ihre uner-
müdliche Arbeit zum Schutz der 
Straßenkatzen! Dankeschön 
an alle, die schon gespendet 
haben und an alle, die es noch 
tun werden. Hört nie auf, euch 
für Tiere einzusetzen. Sie brau-
chen unsere Hilfe am nötigsten!

Cindy Gabriel, 
Lichterfelde

Unsichtbare Nachbarn: Das stille Leid der Straßenkatzen
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Mit einem offiziellen Auftakt ist 
die Kita „Borstel“ in Groß Schö-
nebeck in das NABU-/Diako-
nie-Projekt „1.000 Gärten“ ge-
startet. Gemeinsam mit Sylvia 
Wolff vom NABU Barnim, Kita-
Leiter Tobias Biermann und der 
stellvertretenden Leiterin Katja 
Seiffert wurden erste Fragen 
geklärt, der Aktionsordner über-
geben und die grobe Projekt-
planung aufgestellt. Dank ei-

ner Förderung von 5.000 Euro 
gestaltet der Regionalverband 
Nordbrandenburg der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe als Träger, den 
Außenbereich der Kita künftig 
nachhaltiger, bunter und in-
sektenfreundlicher. Ziel ist es, 
Artenvielfalt zu fördern und Kin-
der, Eltern sowie Mitarbeitende 
aktiv in Natur- und Klimaschutz 
einzubeziehen.

Tobias Biermann, Kita-Leiter

Am Samstag, den 11. Okto-
ber 2025, heißt es wieder: 
Der Lichterfelder Schlosspark 
verwandelt sich in eine bun-
te Trödelmeile! Bereits seit 
Monaten sind alle 80 Plätze 
ausgebucht, so dass die Be-
sucherinnen und Besucher 
ein volles Haus mit einer gro-
ßen Vielfalt an Ständen und 
Schätzen erwartet.
Ab 9 Uhr beginnt der Verkauf 
und wie immer ist für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. 
Neben einem reichhaltigen 
Angebot an Trödel und Ra-
ritäten erwarten Sie ein Kaf-
fee- und Kuchenstand sowie 
ein großer Kuchenbasar. Der 
Erlös aus dem Basar kommt 
traditionell den Kindern der 
Grundschule Lichterfelde zu-
gute. Mit diesen Einnahmen 
können wichtige Projekte un-

terstützt und ermöglicht wer-
den.
Für die kleinen Gäste steht 
die beliebte Hüpfburg bereit, 
so dass Spaß und Bewegung 
garantiert sind. Durch das 
Programm führt wie gewohnt 
unser Moderator Mike, der 
mit Charme und guter Laune 
für Stimmung sorgt. Hinter all 
dem steht der Förderverein 
der Grundschule Lichterfelde, 
der mit großem Engagement 
Projekte für Kinder fördert und 
so ein Stück Gemeinschaft er-
lebbar macht.
Kommen Sie vorbei, genie-
ßen Sie einen fröhlichen Tag 
im Schlosspark und unterstüt-
zen Sie dabei gleichzeitig die 
Kinder unserer Grundschule – 
wir freuen uns auf Sie!

Hilmar Wenzke,
Lichterfelde

Band-Workshops für junge Musiker im Schloss Lichterfelde
Am Samstag, den 11. Oktober 
2025, organisiert das Projekt 
Rockmobil-Barnim wieder ei-
nen seiner begehrten Band-
Workshops mit hochkarätigen 
Musikern aus der Musikszene 
im Schloss Lichterfelde. Die 
Veranstaltung wird gefördert 
durch den Landkreis Barnim. 
Eingeladen sind junge Musiker 
oder junge Bands aus der Re-
gion des Landkreises Barnim, 
die sich Tipps und Tricks im 
Zusammenspiel als Band wün-
schen oder einfach ihre Spiel-
technik auf ihrem Instrument 
verfeinern möchten. 
Das Rockmobil konnte für 
dieses Vorhaben Andy Rob-
son an der Gitarre, Ingo Sia-
ra, Bassplayer bei The Wake 

Woods, Männer 
Klassikrocklegende 
Hannes Gabriel an 
den Drums und Ma-
rio Reiff am Mikrofon 
formieren. „Dieser 
Workshop ist speziell 
für junge Musiker und 
Musikerinnen ausge-
richtet, die bereits ei-
nige Zeit auf ihrem Instrument 
spielen und nun auf der Suche 
nach ihren ersten Band Erfah-
rungen sind“ so Mario Reiff, der 
seit vielen Jahren geförderte 
Bandprojekte beim Rockmobil-
Barnim organisiert. „Der Band-
Workshop wird sich im ersten 
Teil dem individuellen Instru-
ment, also E-Gitarre, E-Bass, 
Schlagzeug und dem Gesang 

mit speziellem Inhalt widmen, 
um sich im zweiten Teil konkret 
um das Zusammenspiel der 
einzelnen Instrumentalisten in 
einer Band zu beschäftigen. 
Dazu werden wir mindestens 
drei Proberäume mit komplet-
tem Band-Equipment herrich-
ten, so dass die jungen Musiker 
voll auf ihre Kosten kommen. 
Das Highlight wird wie immer 

die gemeinsame Präsentation 
als junge Band sein und wo-
möglich lernen sich genau hier 
junge Musiker und Musikerin-
nen aus der Region kennen, 
die zukünftig erfolgreich musi-
zieren werden“, so Mario Reiff 
weiter.
DIe Infos auf einen Blick:
•	Band-Workshop für junge Mu-

siker und Bands
•	Samstag, 11. Oktober 2025
•	Zeit: 11:00 bis 17:00 Uhr, in-

klusive einer Mittagspause
•	Lichterfelde Schloss, Britzer 

Str. 3
•	Verpflegungspauschale 5,-€ 

(zahlbar vor Ort)
Eine Anmeldung ist notwendig:
WhatsApp 01754441680 oder 
info@rockmobil-barnim.de.

Projekt „1.000 Gärten“ an 
der Kita Borstel gestartet

Wieder Schlossparktrödeln 
am 11. Oktober in Lichterfelde
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Gottesdienste September/Oktober 2025
Evangelische Kirchengemeinde Schorfheide

Finowfurt
28.09.2025	 09:00 Uhr   Gottesdienst
05.10.2025	 09:00 Uhr   Erntedankfest
12.10.2025	 09:00 Uhr   Gottesdienst
19.10.2025	 09:00 Uhr   Lektorengottesdienst
26.10.2025	 09:00 Uhr   Gottesdienst 

Lichterfelde
28.09.2025	 10:30 Uhr   Gottesdienst
05.10.2025	 10:30 Uhr   Erntedankfest
12.10.2025	 10:30 Uhr   Gottesdienst
19.10.2025	 10:30 Uhr   Lektorengottesdienst
26.10.2025	 10:30 Uhr   Gottesdienst

Werbellin
05.10.2025	 14:00 Uhr   Erntedankfest

Evangelische Kirchengemeinde Groß Schönebeck - 
Zerpenschleuse - Eichhorst

(mit den Orten Klandorf, Schluft, Böhmerheide)

Gefeiert werden die Gottesdienste zwar an verschiedenen 
Orten, eingeladen sind aber alle zu allen Gottesdiensten.
28.09.2025 	 10:00 Uhr  Erntedankfest auf dem 		
	                  	    Bauernhof Jürgen Bohm in Groß 	
			      Schönebeck
05.10.2025 	 10:00 Uhr  Gottesdienst zu Erntedank in der 	
			       Kirche Zerpenschleuse
12.10.2025 	 Regionaler Gottesdienst, Konfirmandentag 	
		  in Klosterfelde

Pfarrer Ulf Haberkorn:
(Altenhof, Finowfurt, Lichterfelde, Werbellin)

Tel.: 03335 684 oder 0151 17024071, 
Internet: www.schorfheidekirchen.de

Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe 
des Gemeindebriefs können im Internet eingesehen werden.

Pfarrerin Elisabeth Kruse
Tel. 033393 341

Internet: www.kirche-gross-schoenebeck.de
Alle Veranstaltungstermine sowie die aktuelle Ausgabe des 

Kirchenboten können im Internet eingesehen werden.

Kirchliche Mitteilungen

Meine Gemeinde Schorfheide

Find us!

Du bist bei Facebook?
Deine Gemeinde ist es auch!

Unter Meine Gemeinde Schorfheide findest du viele 
News zu Bautätigkeiten, Jugendarbeit oder Veranstaltungen. 
Alle Informationen bekommst du schnell und aktuell auf dein 
Smartphone oder deinen Laptop.

Wir treffen uns online und 
monatlich beim Eltern-
stammtisch zum gemeinsa-
men Austausch und Engage-
ment für Inklusionsthemen. 
Unser nächstes Treffen fin-
det am 09.10.2025 in Ber-
nau statt. Wir freuen uns auf 
euch! Mehr Infos auf www.
dabei-sein-wollen.de.

Herbstfeuer in Groß 
Schönebeck und Böhmerheide
Am Samstag, den 4. Oktober 
2025, findet in Groß Schöne-
beck wieder das Herbstfeuer 
statt. Zuvor startet um 17.30 Uhr 
ein Fackelumzug an der Schule. 
Veranstaltungsort ist die Fest-
wiese am Kastanienweg. 

Auch in Böhmerheide wird es 
ein Herbstfeuer geben. Termin 
dafür ist Samstag, der 25. Ok-
tober 2025. Ab 17 Uhr gibt es 
Kinderspiele an der Badewiese 
am Weißen See, danach wird 
das Feuer entzündet. 

Offene Wolfsnacht für jedermann 
und Hirschfest im Wildpark
Der Wildpark Schorfheide in 
Groß Schönebeck bietet auf-
grund der großen Nachfrage am 
Samstag, den 11. Oktober 2025, 
ab 9 Uhr eine LANGE OFFENE 
WOLFSNACHT für jedermann 
an. Der Wildpark werde für alle 
Besucher zum normalen Ein-
trittspreis bis 24 Uhr geöffnet, 
letzter Einlass ist um 22 Uhr. Für 
Essen und Trinken ist gesorgt, 
Besucher können gern am La-
gerfeuer verweilen. Gegen 20 
Uhr startet der Laternenumzug 
zu den Fütterungen (bitte La-
ternen und Taschenlampen mit-
bringen), um 20:15 Uhr werden 
die Hirsche gefüttert. Gegen 
20:45 Uhr findet eine Fütterung 
der Otter und gegen 21:15 Uhr 
eine Fütterung der Wölfe mit 
einem Vortrag statt. Treffpunkt 
ist jeweils direkt am Gehege. 
Im Anschluss daran findet eine 
Feuershow statt. Beginn ist ca. 
22:00 Uhr auf der Festwiese

Am Sonntag, den 12. Oktober 
2025, lädt der Wildpark Schorf-
heide ab 9 Uhr wieder zum tra-
ditionellen 26. HIRSCHFEST 
ein. Nach den großen Sammel-
erfolgen der letzten Jahre, ruft 
der Wildpark in diesem Jahr 
wieder dazu auf, Eicheln und 
Kastanien für die Tiere zu sam-
meln. Auf dem Wirtschaftshof ist 
bis 14:30 Uhr eine Wiegestation 
aufgebaut. Wer an diesem Tag 
die meisten gesammelten Ei-

cheln und Kastanien abgibt, be-
kommt eine Rotwildpatenschaft 
und eine Wildpark-Jahreskarte.
Die Preisvergabe findet gegen 
16:00 Uhr auf dem Festplatz 
statt.
Bereits ab 9 Uhr öffnet der Wild-
park. Einige Händler werden 
ihre Waren anbieten und Fami-
lie Lehmann vom DFO kommt 
mit ihrem Lernmobil und dem 
Wüstenbussard Noah. Die Be-
sucher werden an diesem Tag 
ab 11 Uhr musikalisch durch 
die Mittelalter-Folk-Rock Band 
RabenAas begleitet. Zwischen-
durch laden die Jagdhornbläser 
zum entspannten Zuhören ein.
Ab 10 Uhr werden Basteln und 
Kinderschminken angeboten. 
Die Naturwacht präsentiert 
sich ebenfalls und bringt viel 
Wissenswertes mit. Auch der 
BUND wird mit einem Infostand, 
u.a. zum Thema Wildkatzen, vor 
Ort sein.
Die Kräuterküche im Wildpark 
ist für die Gäste geöffnet. 
Fütterungen finden jeweils an 
den Gehegen statt: um 11 Uhr 
Luchs, um 11:30 Uhr Fischotter, 
ab 16:45 Uhr Elch und Rotwild 
sowie um 17:30 Uhr Wolf.
Erwachsene zahlen zehn Euro 
und Ermäßigte sieben Euro Ein-
tritt. Hunde dürfen angeleint mit 
in den Park.
Bei schönem Wetter werden ge-
gen Bezahlung Ponyreiten und 
Kremserfahrten angeboten.

Herbstfeuer Lichterfelde fällt aus
Das für den 2. Oktober 2025 
geplante Herbstfeuer auf der 
Festwiese in Lichterfelde muss 
aus organisatorischen Grün-
den leider ausfallen, teilt die 

Freiwillige Feuerwehr des Or-
tes mit. „Wir sehen uns am 30. 
April 2026 zum Maifeuer“, heißt 
es auf der Facebookseite der 
Feuerwehr.


